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So viel Krach in einer Nacht 

Dieses Stück brachte der Theaterverein 2013 zur Aufführung. 
Nach wochenlangen Treffen, Einzelproben, Bühnenbau, sowie Organisation der Aus-
stattung feierten  wir am Samstag nach Ostern Premiere. Eine absolute Sensation, schon 
am zweiten Tag machten wir einen Zusatztermin aus, da das Telefon beim 
„Reservierungsmann“ heiß lief und bereits eine Warteliste angefertigt werden musste. 
So spielten wir in diesem Jahr achtmal und jedes Mal in einem vollbesetzten Dorfsaal. 
Die meisten Mittergarser und sehr viele auswärtige Besucher konnten einen kurzweili-
gen Abend im Dorfsaal erleben, so dass man zum Inhalt des Stückes an dieser Stelle 
nichts erwähnen muss. 
Lob von den Besuchern, tränende Augen vor Lachen, motiv ierende Worte und so man-
cher Schulterklopfer zeugten und überzeugten uns Aktive von der richtigen Auswahl 
des Stückes. 
Bis weit über Bayerns Grenze sind wir schon bekannt, sodass wir einen weitgereisten 
Gast aus der Schweiz begrüßen durften. 
Ebenso begrüßten wir an zwei Abenden die Behinderten aus den Einrichtungen Kloster 
Au, Attel, Ecksberg und Malseneck. Wir freuen uns immer, den Bewohnern einen ver-
gnüglichen Abend zu b ieten. Nicht nur d ie behinderten Rollstuhlfahrer hatten in d iesem 
Jahr das Glück, ganz einfach in den Dorfsaal zu  kommen, auch die mit dem „Gehwerk“ 
Probleme haben, nutzten den neu eingebauten Fahrstuhl in den ersten Stock. 
Mit einem Besucherrekord beendeten wir das Theaterjahr 2013 und sagen DANKE an 
alle Besucher – schee dass ihr da ward – und hoffentlich bis im nächsten Jahr, wenn’s 
wieder heißt, der Theaterverein Mittergars führt auf. 
 

Susanne Zieglgänsberger 
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Wow - die 100. Dorfblattlausgabe 

Unser Dorfb lattl wird 100, nein n icht 
Jahre, sondern die 100. Ausgabe ist nun 
erreicht. 
 
Die Idee, so ein In formationsblatt für die 
Mittergarser Bürger zu erstellen, kam bei 
einem Treffen der Verantwortlichen der 
Dorferneuerung. Sie waren der Meinung, 
dass es gut wäre, stets die Bürger über 
den Stand der Dorferneuerung zu infor-
mieren. 
 
Bei einem Treffen  der Vereinsvorstände, 
der Arbeitskreissprecher und Gemeinde-
räte am 17. Juli 1996 beschloss man, eine 
Dorfzeitung herauszugeben. Ferner wur-
de bei d iesem Treffen ein Dorfforum 
gegründet, welches für d ie Herausgabe 
der Dorfzeitung verantwortlich ist und 
zudem ein Gremium ist für verschiedens-
te Anliegen und Bedürfnisse der Bürger. 
Die Gründungsmitglieder des Dorfforum 
waren Bauernschmid Jürgen, Grill Rena-
te, Huber Johann, Kelldorfner Paul, Sa-
chenbacher Hans jun., Voglmaier Max 
und Ziegelgänsberger Josef. Im Septem-
ber 1996 wurde dann das erste Dorfblattl 
herausgegeben.

Schon bereits nach der 6. Ausgabe drohte 
ein schnelles Ende dem Dorfb lattl, den 
die Zuschüsse aus der Dorferneuerung  
konnten für das Blatt l nicht mehr gewährt  
werden und es musste rasch herausgefun-
den werden, wie man es finanzieren 
konnte. Die Dorfvereine stellten Geld  
bereit, man suchte Sponsoren (Werbung) 
und war über jede Spende froh. Auch die 
Kosten mussten gesenkt werden, der 
Druck des Dorfb lattls in einer Druckerei 
war einfach zu teuer. Da kam Peter 
Schmidberger ins Boot, der einen Laser-
drucker und einen leistungsfähigen Com-
puter hatte, und Max Voglmaier konnte 

das Druckerpapier günstig besorgen. So 
fielen nur die Verbrauchskosten an und 
dies konnte man nun stemmen (war noch 
teuer genug). 
 
Am Anfang war d ie Produktion des 
Dorfb lattls noch sehr zeit intensiv, es gab 
noch keine Digitalkamera und so musste 
jedes Bild noch mühsam eingescannt und 
bearbeitet werden. Für d ie Zusammen-
stellung des Blattls (Layout) verging 
auch sehr viel Zeit . Der Druck war auch 
nicht sehr einfach, der erste Drucker be-
herrschte noch nicht den Duplexdruck, so 
musste um die Rückseite zu bedrucken, 
die Blätter noch mal eingelegt  werden, 
was zur folge hatte, dass immer wieder 
mal ein Pap ierstau auftrat, der dann den 
Druck abermals verzögerte. Als später 
ein neuerer Drucker gekauft wurde, war 
das eine spürbare Erleichterung. War 
dann die Ausgabe fertig und von Anne-
liese Sachenbacher Korrektur gelesen, 
wurde von den Mitarbeitern des Dorffo-
rums dann d ie Blätter zusammen geheftet 
und an den folgenden Tagen verteilt. 
Ende 2008 war wieder ein Sch icksalsjahr 
für das Dorfb lattl, d ie Dorferneuerung 
war gerade abgeschlossen, da war ein 
SOS-Aufruf in der 72. Ausgabe im Sep-
tember 2008, der so lautete: 
„Peter Schmidberger und Jürgen Bau-
ernschmid werden zum Jahresende das 
Dorfb lattlteam verlassen. Jetzt fehlt  
hauptsächlich jemand, der die Seiten zu-
sammenstellt und vielleicht auch druckt 
und neue Ideen mitbringt. Findet sich 
niemand, wird es ab  dem nächsten Jahr 
vorauss icht lich  kein  Mit tergars er 
Dorfb lattl mehr geben, melden bitte beim 
jetzigen Team.“

Und mit der 73. Ausgabe folgte mit der 
Dorfb lattl Laudatio der „Abgesang“ auf 



Zum Schluss möchte ich allen noch herz-
lich danken, d ie zum Aufbau, weiterma-
chen, verteilen und finanzieren  beigetra-
gen haben und noch werden. 

 

Peter Schmidberger 
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das Dorfblattl. 
Doch oh Wunder, es ging wieder weiter. 
Die jüngere Generation ist in die Bresche 
gesprungen und führt nun das Dorfblattl 
mit Bravour weiter. 
 
Es hat sich viel geändert in der Technik 
und in der Produktion. So kommunizie-
ren heute die Redakteure und Berich-
teschreiber meist per Email. Auch sind 
die neuen Ausgaben und ein Teil der älte-
ren unter der Webseite www.dorfblattl.de 
zu bewundern. Ein ige Bilder sind nun 
auch in Farbe vorhanden.

Der Ablauf heute: 
Die Vereine bzw. Redakteure erstellen 
ihre Berichte mit  Fotos, laden diese in  
eine ext ra p rogrammierte Online-
Plattform (www.dorfblattl.de) hoch, oder 
schicken sie direkt per Email an Markus 
Feckl. Für d ie ganze Werbung ist Stefan 
Bäumler zuständig. Er bekommt nötige 
Änderungen und oder Neueinstellungen 
ebenfalls direkt  per Email bzw. Telefon 
mitgeteilt. Anschließend stellt er d ie ak-
tuellen Werbungen in die Online-
Plattform. Die Rechnungen für die Wer-
bepartner, werden ebenfalls von ihm ge-
schrieben. Axel Gruber ist für die Sys-
tembereitstellung und Wartung (Online-
Plattform) zuständig. Außerdem ist er für 
die Homepage (www.dorfblattl.de) des 
Dorfb lattls verantwortlich und zuständig. 
Nachdem alle nötigen Beiträge, Bilder, 
Anzeigen, Werbungen und Termine bei-
sammen sind, beginnt das Setzen mittels 
Microsoft-Publisher, das Markus Feckl 
macht. Das ganze dauert so ca. 15-18 Std. 
pro Ausgabe. Die ganze Gestaltung der 
Kinderseite ist auch seine Aufgabe. Ist 
der Entwurf fertig, bekommt die Annelie-
se Sachenbacher ein ausgedrucktes Ex-
emplar zum Probelesen und zur Korrek-
tur. Anschließend werden aufgrund des 
korrigierten Exemplars d ie nötigen Ände-

rungen von Markus Feckl vorgenommen, 
was nochmals ca. 2 Stunden dauert. Da-
bei muss er auch extrem aufpassen, dass 
es nicht von einem Text oder Foto ir-
gendetwas verschiebt oder sogar ab-
schneidet. 

Nachdem das Dorfblattl am PC 
(1000mal) durchgeschaut worden ist, 
wird es in  eine pdf-Datei umgewandelt  
und per Internet zu www.esf-p rint hoch-
geladen. Dabei muss auch jedes Mal ein 
neues Angebot für den Druckauftrag er-
stellt werden, da die Tagespreise sehr oft 
variieren. Das lästige Falzen und Klam-
mern der Hefte entfällt und wird eben-
falls von ESF-Print übernommen. Der 
ganze Vorgang mit Druck und Versand 
dauert ca. 5 Werktage. Das gedruckte 
Dorfb lattl wird d irekt zu Hans Sachenba-
cher jun. geliefert (350 Stk.), der auch die 
anschließende Verteilung an  die freiwilli-
gen  Aus t räger (Mitarbeiter des 
Dorfb lattls) übernimmt. 

 

Nun noch ein paar Sätze zur " Dorfb lattl-
Sau". Es gab mal eine sogenannte 
„Dorfblatt l-Sau“ (Sparschwein  für Spen-
den), die dann im Laufe der Jahre n icht 
mehr genutzt wurde. Sie soll kaputt ge-
gangen sein und es wurde auch keine 
neue mehr aufgestellt. Erst am Theater 
2013 ist die Sau wieder auferstanden. Sie 
wurde von Sabrina und Markus Feckl 
gespendet und auch entsprechend gestal-
tet. Sie soll zukünftig  wieder auf ver-
schiedenen Festlichkeiten und Akt ivitäten 
im Dorfsaal aufgestellt werden, damit  
auch jeder der Lust hat, eine freiwillige 
Spende geben kann. 



Mittergarser Dorfblattl Seite 6 Nr. 100 / Mai 2013 

Gartenbauverein unter neuer Führung 

Am 07.März fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung statt.  Nach der Begrü-
ßung durch die Vorsitzende Renate Grill  
wurde der verstorbenen Mitglieder ge-
dacht . 
Beim Rückblick auf das vergangene Ver-
einsjahr  erinnerte die Vorsitzende im Be-
sonderen an den Ausflug nach München 
zur Allianz Arena, zum Viktualienmarkt   
und anschließender  Stadtführung. Noch nie 
war eine Busfahrt so schnell ausgebucht 
wie zu d iesem Ausflug, den GbV, kfd und 

SKK gemeinsam durchführten.  Ein weiteres Highlight war das Basteln von Insektenho-
tels mit den Kindern. 18 Jungen und Mädchen waren mit vollem Eifer dabei  und nagel-
ten und hämmerten  die bereits vorgefertigten Teile zusammen. Ganz stolz trugen sie 
ihre Bauwerke dann nach Hause. 
Nur wenige Mitglieder beteiligten sich an der Zugfahrt nach Soyen mit anschließender 
Wanderung um den Soyener See, die bei herrlichstem Wetter stattfand. 
Danach übergab Renate Grill das Wort an Irmgard Strauß, die den von Dora Liedtke 
und Anneliese Huber geprüften Kassenbericht vortrug. 
Die Neuwahlen waren der nächste Tagesordnungspunkt. Vorsitzende Renate Grill, 2. 
Vorsitzende Rosmarie Späth und Schriftführerin Anneliese Sachenbacher stellten nach 
16 Jahren ihre Ämter zur Verfügung. Hans Sachenbacher jun. fungierte als Wahlleiter 
und nach längeren Diskussionen 
konnten wieder drei Personen ein-
stimmig in den Vorstand gewählt 
werden. Diese waren Christa Betz, 
Caro line Schultes und Hans Grill. 
Somit  war d ie Vereinsführung mit 
den wiedergewählten Irmgard 
Strauß, Mathilde Warmedinger 
und Irmgard Pfasch für die nächs-
ten vier Jahre wieder gesichert. 
Mit  schönen Blumengeb inden 
wurden die ausscheidenden  Vor-
standsmitg lieder verabschiedet.  
Nach einer kurzen Vorschau auf 
das diesjährige Programm –  nächs-
ter Punkt  ist die Osterausstellung beim Moyerhof in  Aschau – zeigte Hans Sachenba-
cher Bilder von Kapellen  und Wegkreuzen  aus Mittergars und Umgebung mit anschlie-
ßendem Quiz, bei dem fast alle Teilnehmer einen schönen Preis erhielten. Außerdem 
bekam jedes anwesende Mitglied das obligatorische Primelstöckchen zum Abschied. 

Anneliese Sachenbacher 
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Jahreshauptversammlung der Frauengemeinschaft 

Wie jedes Jahr wurde am 12.03.13 nach der Frauenmesse ins Pfarrheim zur Jahres-
hauptversammlung eingeladen. Der Ablauf des Abends folgte dieses Mal aber nicht der 
strengen Abfolge der Tagesordnungspunkte. Nach der Begrüßung durch Irmi Greißl 
begann die Versammlung zunächst mit  einem Salat-Buffet. Zünftig saßen wir in  einer 
kleinen überschaubaren Frauenstammtischrunde zusammen, erzäh lten Witze und lach-
ten über dies und jenes. Nach einiger Zeit wurde es dann aber doch noch formell. In 
einer Schweigeminute gedachten wir unseren Verstorbenen Elisabeth Holzhammer und 
Maria Meier. In ihrem Jahresrückblick erinnerte Ursula Bauer anschließend an die Akti-
vitäten im vergangenen Jahr. So z.B. der gemeinsame Ausflug mit dem Gartenbauver-
ein in  die A llianz-Arena, zum Viktualienmarkt und Stadtrundfahrt mit Führung in Mün-
chen. Der Radlausflug zum Wildpark Oberreith oder die Fahrt zum Weibermarkt nach 
Bad Feilnbach und vieles mehr. Bei der Vorschau aufs Jahr 2013 wurden als Höhepunkt 
der Ausflug zum Hofcafe Dirnecker in Höhfelden, die Fahrt zum „Himmegugga“ nach 
Riedering mit anschließender Einkehr beim Gasthaus Hirzinger in Söllhuben und die 
von der Firma Thanner organisierte Busfahrt zum Augsburger Christkindlmarkt ge-
nannt. Als nächstes ging es ums Finanzielle. Kassiererin Siglinde Hubl verlas ihren 
Kassenbericht und erläuterte ausführlich d ie größeren Ausgabeposten. Die Kassenprü-
fer bescheinigten eine ordentliche Kassenführung und hatten keine Einwände. Danach 
wurde die Vorstandschaft einstimmig  entlastet. Da weder Wünsche geäußert noch An-
träge gestellt wurden, wurde der offizielle Teil der Versammlung beendet.

Ursula Bauer 
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Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit 

Bei der diesjährigen Generalversammlung der Wassergenossenschaft Mittergars eG gab 
es viel Lob und Dank zu sagen. 
Der seit der Genossenschaftsgründung 1995 tätige Vorstandsvorsitzende Hans Huber 
schied aus Altersgründen, wie es die Satzung verlangt, vom Vorstand aus. Bereits 1994 
haben die damaligen Gemeinderäte Justin Ziegelgänsberger und Hans Huber das Thema 
Wasserversorgung in Mittergars in  verschiedenen Versammlungen diskutiert. Im Januar 
1995 war zu entscheiden, ob Mittergars eine eigene Wasserversorgung bauen will oder 
wie es mit der Wasserbeschaffung künftig weitergehen soll. Man  war sich schließlich 
einig, die Sache selber in d ie Hand zu  nehmen  und somit wurde am 8. Mai 1995 die 
Gründungsversammlung der Wassergenossenschaft Mittergars abgehalten. Am 29. Mai 
1995 waren bereits 83 von 101 Anschließern Mitg lied bei der W GM. Hans erklärte sich 
damals bereit, den Vorstandsvorsitz zu  übernehmen. Es war ihm ein großes Anliegen, 
die Wasserversorgung in eigenen Händen zu behalten. Er ermutigte die Mittergarser, 
tatkräftig  an dem gemeinsamen Projekt mit  zu helfen. Er selbst hat dies mit gutem Bei-
spiel vorgemacht. Sei es beim Bau der Brunnenanlage, des Hochbehälters, der Hauptlei-
tung oder bei den anschließenden Reparaturen gewesen. Hans und sein Traktor waren 
stets zur Stelle, wenn sie gebraucht wurden. Vor einigen Jahren hat er bereits das Amt 
des Vorsitzenden an Raimund Betz übergeben, aber er war weiterh in im Vorstand tätig. 
Markus Voglmaier wollte  auf eigenen Wunsch hin von seinem Amt zurücktreten und 
stellte sich nicht mehr zur Wahl. Er war seit der Gründung Aufsichtsratsvorsitzender 
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Anton Kandler bei der Überreichung 
der Ehrenurkunde an Hans Huber ... 

und wirkte intensiv beim Aufbau der Genossenschaft mit. Er b rachte sein berufliches 
Wissen sehr gut ein und so konnte man viele Dinge hervorragend und relativ einfach 
meistern. 
Unermüdlich im Einsatz für die W GM war der bisherige Wasserwart Hans Sachenba-
cher senior. Auch er übergab nun offiziell sein Amt an Benno Grabl, der darauf hofft, 
dass Hans ihn mit seinem großen Wissen und Erfahrung auch weiterhin tatkräftig  unter-
stützen wird. Sachenbacher war immer zur Stelle. Ob es beim Neubau der Anlagen, bei 
Leitungsverlegungen, bei Reparaturen oder Baumaßnahmen im Straßenbereich war, er 
hat die Interessen der WGM immer gut vertreten und das Beste daraus gemacht. So 
manche Baufirma würde sich einen Rentner wünschen, der einen Auftraggeber von früh 
bis abends so unter Kontrolle hat. Durch seine intensive Baubetreuung konnte sich die 
WGM so manche Rechnungsposition sparen. 
Dank und Anerkennung gab es auch seitens des Genossenschaftsverbandes Bayern. 
Regionald irektor Anton Kandler überreichte die Ehrenurkunden des Verbandes und 
lobte dabei den Einsatz der scheidenden Männer. 
Allen dreien gilt ein herzlicher Dank für ihre geleistete Arbeit. Dies wurde auch in den 
Ansprachen von Martin Zieglgänsberger, Sepp Greiß l und Raimund Betz zum Ausdruck 
gebracht. Als kleine Anerkennung gab es für alle drei je einen Präsentkorb. 
Als Nachfolger von Markus Voglmaier wurde Wolfgang Grundner in den Aufsichtsrat 
gewählt. In der letzten Sitzung des Aufsichtsrates wurde Ludwig Geisberger als deren 
Vorsitzender bestellt. Wir gratulieren Ludwig zu diesem Amt und wünschen ihm alles 
Gute dafür. 
 

Hans Sachenbacher jun. 

… und an Markus Voglmaier 
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Raimund Betz bei der Überreichung des 
Präsentkorbes an Hans Sachenbacher 
sen., sowie Markus Voglmaier, Hans 
Huber und Regionald irektor Kandler 

Gasthaus  Zimmermann 
Hochstraß 1 

 D-83555  Gars Bahnhof 
Tel: (08073) 404, Fax: (08073) 573 

Email: zimmermannsohn@freenet.de 

 

 Empfiehlt sich besonders  für Familienfeiern / Versammlungen 
Mittwoch Ruhetag     -     Sonntag ab 11 Uhr Mittagstisch 

 Unser Gasthaus ist ab dem 20.05.2013 

wegen Umbau geschlossen !  
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Kinderkreuzweg und Ostern in Mittergars 

Am Mittwoch in der Karwoche trafen wir 
uns zum gemeinsamen Kinderkreuzweg 
in der Kirche. Dort begrüßte uns Schwes-
ter Edigna und erklärte uns die Bedeu-
tung des verhüllten Kreuzes. Anschlie-
ßend zogen wir gemeinsam ins Pfarr-
heim, um dort die verschiedenen Statio-
nen, die Jesus auf seinem Leidensweg 
erlitten hat, nachzufühlen. Um es für alle  
Kinder anschaulicher zu machen, verteil-
ten wir eine Papierosterglocke, auf der 
die einzelnen Stationen abgebildet waren. 
Gleichzeit ig haben wir in der Mitte unse-
res Stuhlkreises auf einem weißen Tuch 
alle Stationen nochmals durch Kinder-
hände verziert dargestellt.  
Zum Abschluss verabschiedete uns 
Schwester Edigna und lud zum gemein-
samen Familiengottesdienst am Oster-
montag ein.  

Bei diesem Gottesdienst gingen wir ge-
meinsam mit Jesus und den Jüngern nach 
Emmaus. Bei dieser Geschichte wurde 
uns deutlich gemacht, dass Jesus immer 
bei uns ist, auch wenn wir ihn nicht er-
kennen oder sehen können. Zur Erinne-
rung verteilte Schwester Edigna an alle  
Kinder ein Bild vom Emmausgang. 
 
Schön, dass so viele Familien mit uns 
gefeiert haben! 

 
Familiengottesdienstteam 
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Wichtige Information der Wassergenossenschaft 

Zur Zeit  ist der tägliche Wasserverbrauch enorm hoch. Es ist anzuneh-
men, dass entsprechend viel Wasser verloren geht. Im Sied lungsbereich 
wurde auch schon der Regenwasserkanal begutachtet, brachte aber kein 
Ergebnis. Des Weiteren wurde nachts die Hauptleitung vom Hochbehälter 

nach Mittergars überprüft. Auch hier scheint es, dass kein Leck vorliegt. 
Es werden nun alle Anschließer gebeten, zu überprüfen, ob ihr Zähler auch mal stehen 
bleibt. Sollte dies nicht der Fall sein, kann zum Beispiel eine Gartenwasserleitung ein 
Leck aufweisen.  
Ebenso wird gebeten, die Swimmingpool-Befüllungen vorher dem Wasserwart Benno 
Grabl, Tel. 877, bzw. dem Vorstandsvorsitzenden Raimund Betz, Tel. 1593, zu  melden, 
damit wir Bescheid wissen und ggf. auch tagsüber entsprechend Wasser in den Behälter 
pumpen können. Ferner werden alle gebeten, Auffälligkeiten in Grundstücken, Kanälen 
oder Strassen dem Wasserwart bzw. Vorstand zu melden. 
Nur gemeinsam kann es uns gelingen, möglichst schnell wieder auf einen normalen 
Tagesverbrauch zu kommen. Wir bewegen uns derzeit zwischen 95 und 100 m³ pro 
Tag. Das sind ca. 15 – 20 m³ zu viel.  
Zur Veranschaulichung: eine Leitungsöffnung (Loch) mit  einem Durchmesser von 3 
mm bei einem Druck von 5 bar lässt pro Tag 11,75 m³ durch. Das sind im Monat 351 
m³, im Jahr 4.212 m³. Sollte dazu die Bodenbeschaffenheit noch recht kiesig sein, wird 
dieser Verlust wohl nie ans Tageslicht kommen. 

Der Vorstand



Die Ecke, nicht nur für Kinder 

Mittergarser Dorfblattl Seite 14 Nr. 100 / Mai 2013 

Ausmalbild 



A E F F L N O P P T Z 
Hoppla, da ist wohl ein Wort durcheinander gekommen.

Welches Wort ist gesucht? 

Kleiner Tipp:  Jetzt im Frühling, ist die beste Zeit dafür ! 

_  _  _  F _  _  L  _  _  _  _  
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Jahreshauptversammlung des Fischereivereins 

Am Freitag, den 03.05.13 fand um 
20:00 Uhr in  der Fischerhütte die 
diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des Fischereivereins statt. 
Erster Vorstand Hans Bauer be-
grüßte die 22 Gäste, besonders den 
Vorstand der Räuberschützen , 
Ludwig Huber, den Vorstand der 
SKK, Karl Strauß und Ehrenvor-
stand Alois Bauernschmid. 
Nach einer Gedenkminute für das 
im letzten Jahr verstorbene Grün-
dungsmitglied Pau l Kelldorfer be-
richtete Hans Bauer über d ie ver-

gangenen Aktivitäten des Vereins: 
Die letztjährige JHV fand am 27.04.12 statt, es nahmen 28 Mitglieder teil. 
Der momentane Mitgliederstand beträgt 161 Mitglieder, davon sind 15 Akt ive und 6 
Jungfischer. 
Das Fischerfest fand am 08.07.12 statt und war wie immer gut besucht. Dieses Mal wur-
den bereits alle vorhandenen Garn ituren vorher aufgebaut, so dass das Mittagsgeschäft 
entspannter ablief. Vor dem heraufziehenden Unwetter blieb Mittergars zum Glück ver-
schont und so waren abends alle  850 Fische, Grillfleisch und Würstl ausverkauft. Die 
Auswahl der Musikkapellen  mit noch jungen, unbekannten Musikern hat sich bewährt. 
Das Kesselfleisch wurde am Montag von Ursel Bauer und der Mutter von Hans hervor-
ragend zubereitet, die 50 kg Fleisch waren nach kurzer Zeit ausverkauft. 
Die Nachfeier war wieder gut besucht, es gab Spanferkel vom Grill. An dieser Stelle 
bedankt sich Hans Bauer noch einmal bei allen Helfern. 
Das Königsfischen fand am 13.10.12 am Jettenbacher Eisweiher statt, der vom Garser 
Fischereiverein wieder zur 
Verfügung gestellt wurde. 
Es nahmen  5 akt ive Fischer 
und ein Jungfischer teil und 
es wurden 13 Karpfen und 
ein Hecht gefangen, wirklich 
wahr! Vierter wurde Bern-
hard Fischer, dritter Stefan 
Grundner, zweiter Hans 
Bauer und Fischerkönig  
wurde Andi Pfasch. Fischer-
prinz wurde Tobias Grund-
ner mit einem 4kg  (!) schwe-
ren Karpfen. 
Die Weihnachtsfeier am 
15.12.12 war gut besucht, 
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das Gulasch von Peter Kurmiel und die Käseplatten ha-
ben gut gemundet. 
Der Rosenmontagsball wurde vom Fischereiverein zu-
sammen mit dem Theaterverein organisiert, es klappte 
alles wie am Schnürchen. 
Das diesjährige Fischerkranzl am 16.03.13, mit  Steckerl-
fischen und Stierberger Märzen vom Fass war mit 40 
Gästen sehr gut besucht. Für die gute Stimmung sorgten 
die Greiß l-Musikanten, Regina mit Freund und Michael. 
Der Fischverkauf am Karfreitag war wieder ein voller 
Erfolg. Trotz des bescheidenen Wetters wurden 80 ge-
räucherte und ca. 100 rohe Forellen, die dieses mal alle  
vorbestellt waren, verkauft. 
Hiermit endete der Jahresrückblick des ersten Vorstandes und es folgte der Bericht des 
Kassiers Sepp Greiß l, der die Finanzen des Vereins erläuterte. 
Anschließend berichteten die Kassenprüfer, dass bei der Kassenprüfung alles in bester 
Ordnung war. 
Daraufhin wurde die gesamte Vorstandschaft einstimmig entlastet. 
Der letzte Punkt der Tagesordnung „Wünsche, Anträge und Sonstiges“ ergab folgendes: 
Die Pachtverträge für Mühlbach und Grundstück wurden von der Gemeinde wieder um 
weitere 10 Jahre verlängert. 
Durch den Tod von Paul Kelldorfner war der Pachtvertrag für den Dorfweiher fakt isch 
aufgelöst, wurde aber von seinen Erben, Tochter Renate, unverändert übernommen und 
verlängert. 
Der Bescheid des LRA Mühldorf für d ie Entnahme des Wassers aus dem Mühlbach und 
Einleitung in den Dorfweiher ist ebenfalls abgelaufen und wird nun erneuert. Dabei 
wurde festgestellt, dass der Dorfweiher damals nicht nur ein Pro jekt des FiV, sondern 
zusammen mit  dem Gartenbauverein realisiert wurde. 
Die beiden Rohre bei der Brücke beim Eisgruber, d ie beim Bachräumen  und Sonstigem 
immer wieder verstopften, wurden auf Drängen des FiV und Ludwig durch d ie Gemein-
de beseitigt. Es kann nun jeder der möchte zum Bachräumen gehen, die Pflanzen wer-
den nun einfach mit dem Bach in den Inn gespült. 
Am Dorfweiher wütet zur Zeit  der Biber wieder sehr stark. Der Biberbeauftragte war 
bereits da, meinte aber, man könne nichts machen. 
Und nun ein  Punkt, der Hans Bauer schon länger ärgert: der Verein hat 160 Mitglieder, 
aber wenn es ums Arbeiten, z.B. Fischerfestaufbau oder sonstige Arbeitseinsätze geht, 
sind immer die gleichen 5, 6 Leute da, der Rest läßt sich nicht blicken. Es steht nirgend-
wo geschrieben, dass Passivmitglieder nicht mithelfen dürfen. 
In diesem Zusammenhang: für nächste Woche, 11.05.13, ist eine Holzakt ion geplant, 
Beginn ist um 9:00 Uhr, es gibt Brotzeit und Getränke. 
Wer Vereins-T-Shirts braucht, bitte bei Hans Bauer melden 
Um 20:35 Uhr beendete Hans Bauer den offiziellen Teil der Versammlung, doch weil 
der Grundner Stefan Geburtstag hatte, kamen  immer wieder Draufgänger und ließen 
sich Freib ier und die leckeren Kuchen schmecken. 
 

Andreas Pfasch  
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Jahreshauptversammlung Wer Wääs 2013 

Getreu unserer Satzung hatten wir am zehnten Tage nach dem Aschermittwoch wieder 
unsere Jahreshauptversammlung von Wer Wääs. Mit über 30 Leuten war das Eisschüt-
zenheim gut gefüllt und somit möchte ich mich in diesem Zuge gleich ganz herzlich  
beim Hartl für d ie Bewirtung und bei der Kathrin für das super Essen bedanken. Als 
Highlight gab es diesmal (Grund ist das 15-jährige Bestehen von Wer Wääs) Aperol 
Spritz b is zum Abwinken.  
Bereits nach dem Bericht vom Schriftführer (aus alten Zeiten), dem Kassenbericht und 
der Auflockerungsgeschichte durch Christoph war eine tolle St immung erreicht. So  
konnten auch unsere neuen Mitglieder durch unser Ritual (ein  Pils Ex im Bärenkostüm) 
schwungvoll in den Verein aufgenommen werden. 
Weiter ging es mit Ideen und Vorschlägen für 2013. Es sollen wieder ein ige Events 
unternommen werden. 
Nun kam ein kurzer Jahresrückblick vom Vorstand mit ein igen Bilder und Filmen. A ls 
Ende vom offiziellen Teil rundete dann die Gruselgeschichte vom Christoph die JHV 
ab, jedoch war diese so angsteinflößend, dass im Anschluss daran noch niemand nach 
Hause wollte. 
Somit wurde noch lange bis in die Nacht durch DJ CHRIS aufgelegt und getanzt!  
Vielen Dank auch an die Kämpfer für das tolle Geschenk. 

 
Hans-Georg Meier 
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Ausflug des Gartenbauvereins zum Moyerhof 

Am 16. März machten 
sich 16 Frauen und 
Männer auf zum Moy-
erhof in  Aschau. Pünkt-
lich um 13:30 Uhr g ing 
es bei strahlendem Son-
nenschein vom Dorf-
platz aus los. Dort an-

gekommen, schaute sich jeder das große 
Angebot an Dekoartikeln ganz genau an. 
Je öfter man hinschaute, desto öfter ent-
deckte man Neues. In einem kleinen 
Wintergarten konnten Aufstriche, Liköre 

und andere Köstlichkeiten probiert wer-
den. Nach dem anstrengenden Rundgang 
über den Hof wurde sich bei einem Stück 
hausgemachten Kuchen und einer Tasse 
Kaffee gemütlich zusammengesetzt und 
gestärkt. Obwohl die Wenigsten etwas 
brauchten, hatte zuletzt  fast jeder eine 
kleine Tüte beim Verlassen des Moy-
erhofes in der Hand. 
 

Caro line Schultes 
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Einmal im Jahr macht sich der Jettenba-
cher Fan-Club „Inn-Löwen“, mit dabei 
auch einige Mittergarser „60er“, zu ei-
nem Ausflug auf, um ihre Mannschaft - 
die Münchner Löwen - in  einen Aus-
wärtsspiel zu unterstützen und die Städte 
Deutschlands näher kennenzulernen. 
Dies mal hieß  das Ziel für den Fanclub 
um Präse Walter Steig lechner und Orga-
nisator Harald Bauernschmid Sandhau-
sen. Als Quartier wurde das NH Hotel 
(das heißt wirklich so) im schönen Hei-
delberg gewählt, da es nicht weit weg 
vom Bahnhof war. Dort angekommen, 
konnte man  sich noch eine Weile von der 
Bahnfahrt erholen, dann ging es nach 
Sandhausen. 
Da das Stadion sehr klein  ist war man  
sehr nah am Geschehen. Jedoch große 
Freude wollte nicht aufkommen, die Lö-
wen taten nicht sehr viel und Sandhausen 
konnte nicht mehr zeigen. Einzig das 
Ergebnis stellte uns zufrieden, denn die 
Löwen gewannen mit 1:0. 
Die Heimfahrt zum Hotel sollte noch ein  
Abenteuer werden, denn die Buslinie, die 
uns nach Heidelberg bringen sollte, fuhr 
nur bis Sandhausen Nord. Den Fahrgäs-

ten wurde vom Busfahrer erklärt, er dürfe 
nicht weiterfahren und müsse hier wieder 
umkehren. Er meinte jedoch, der nächste 
Bus dieser Lin ie würde uns nach Heidel-
berg bringen. Nachdem dieser Bus dann 
schon das 3. Mal kam, hatte der Busfah-
rer Mitleid mit uns und fuhr uns zum 
Sandhausener Bahnhof. Dort konnten wir 
dann mit der S-Bahn nach Heidelberg  
fahren. 
Am nächsten Tag hatten wir vormittags 
eine Stadtführung in Heidelberg, die ca. 2 
Stunden dauerte und sehr interessant war, 
z.B. der Studentenkarzer. Hier wurden 
von 1778 b is 1914 d ie Studenten für 
"Kavaliersdelikte" bestraft, oder der Brü-
ckenaffe an der Alten Brücke. Der Affe 
ist Sinnbild für Hässlichkeit, Schamlosig-
keit, Lüsternheit und Eitelkeit und die 
Re ic hs p räs id en t - F r ied r ich - Ebe r t -
Gedenkstätte, um nur ein ige zu nennen. 
Am Sonntag schauten wir uns noch das 
Heidelberger Sch loss an. 
Leider verging die Zeit v iel zu schnell 
und wir mussten wieder die Heimreise 
antreten. Dank an den Organisatoren der 
Reise. 

Peter Schmidberger 

Ausflug mit den Innlöwen 
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Am 18. April machten sich Irmi Pfasch, Hans Grill 
und ich daran, den Platz um das Gedenkkreuz der 
ehemaligen Mittergarser Kirche zwischen Krücklham 
und Heuwinkel herzurichten. W ir befreiten den Platz 
von Laub, Graswurzeln und kleinen Bäumchen. Dann 
pflanzten wir einen Hib iskusstrauch, Staudenlein, 
fette Henne und andere Bodendecker. Um alles wurde 
Blumensamen gesät. Die volle Gießkanne fuhr Hans 
so gefühlvoll vom Binder zu  unserem Platz, dass kein  
Tropfen verschüttet wurde. Vielleicht findet sich ja 
noch ein Spender für eine gemütliche Bank. 
 

Christa Betz 

Der Gartenbauverein berichtet: 

  
Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag 7.00 Uhr   -   12.30 Uhr / 15.00 Uhr   -   18.00 Uhr 
Samstag  7.00 Uhr   -   12.30 Uhr

 Mittwoch Nachmittag geschlossen ! 

ACHTUNG 
Ab Ende Juni gibt es 
wieder die bekannt  

guten Kartoffeln vom 

Sinnhuber aus  
Ampfing ! 

 
 

Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch ! 

 Schulstraße 1  83559 Mittergars 
Tel. 08073 / 916805  Fax 08073 / 916806 
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Die Dorfblattl – Leser sagen ihre Meinung 

Käthe und Hans Os wald 
Wir freuen uns sehr, dass es das Dorfblattl nun 
schon 17 Jahre gibt. Wir haben alle 99 Ausga-
ben aufbewahrt. Manchmal schmökern wir in  
alten Heften rum und suchen nach interessanten 
Beiträgen. Die Gesamtheit dieser Werke ist wie 
ein lokales Geschichtsbuch für uns. Wir vertei-
len von Anfang an die neuen Ausgaben an Be-
kannte und  frühere Mittergarser, d ie nun aus-
wärts wohnen. Diese haben ein großes Interesse 
an ihrer früheren Heimat. Etwas schade ist, dass 
geschichtliche Beiträge in letzter Zeit kaum 

noch gebracht werden. Vielleicht lässt sich das wieder verbessern. Eine  erneute Ab-
handlung über das Leben von früher bringen wir vielleicht in eine der nächsten Ausga-
ben zu Papier. 
 

Bettina und Robin Czempik  
Wir lesen diese Dorfzeitung gerne, obwohl wir wenig 
am Vereinsleben teilnehmen können. Für uns ist es 
ein In formationsblatt, das uns mitteilt, was alles so 
im Dorf passiert. Veranstaltungen werden angekün-
digt und beschrieben. Durch die unterschiedlichen 
Berichterstatter kommen verschiedene   Meinungen 
und Schreibstile zum Ausdruck, das ist gut so. Unse-
re Lena schaut immer gleich nach den Fotos von an-
deren Kindern und freut sich, wenn sie Bekannte 
oder Freundinnen erkennt. Die Werbung in dieser Art 
ist nicht aufdringlich und passt so. 

Claudia und Harry Rüegg 
Das Dorfblattl g ibt uns mit den Terminhinweisen die 
Möglichkeit uns an den  Abläufen im Dorf als Er-
wachsene aber auch mit den Kindern zu beteiligen. 
Ein gutes Beispiel ist das jährliche Sommerfest am 
Bolzp latz. Das finden wir herrlich. Harry: A ls Zuge-
zogener  (Zuagroaßter) war ich von Anfang an posi-
tiv von dieser informativen Dorfzeitung beeindruckt. 
In meiner früheren Heimatgemeinde gab es so etwas 
nicht. Das Integrieren in die Dorfgemeinschaft wurde 
mir dadurch erleichtert. Auch die Eigenheiten  der 
Dorfbewohner  und ihre Lebensart habe ich kennen 
und schätzen gelernt. 
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Luitgard und Josef Ziegelgänsberger 
In der Mühldorfer oder Wasserburger Zeitung steht ja 
nur ein ganz kleiner Teil vom Geschehen   
in unserem Dorf. Da ist es schon wichtig und auch gut, 
dass wir über das Dorfblattl erfahren was im Ort und der 
unmittelbaren  Umgebung los ist. Neben dem akt iven 
Vereinsleben findet ja auch das soziale und kirchliche 
Leben  seinen  en tsprechenden  Niedersch lag .  
Frage an Sepp: Du trägst von Anfang an jeweils ca. 70 
Blattl pro Ausgabe aus. Das sind bei  100 Ausgaben ins-
gesamt 7000 Zeitungen.  Warum machst Du das? Ant-
wort: Weil ich darum gebeten wurde und weil ich gerne 
meinen Beitrag fü r d ieses sinnvolle Werk leiste.   
 

 
Roland Thanhäuser 
Als „Haiden-Kind“ b in ich ja  nicht d ie ganze Zeit  in  Mit-
tergars und erfahre durch das Dorfb lattl so manche Sachen, 
die ich ansonsten nicht mitgekriegt hätte. Für mich als 
Stammtisch-Präse ist es erfreulich, dass unsere Veranstal-
tungen im Terminkalender bekannt gegeben werden und 
dass wir im Nachhinein ausführlich darüber berichten kön-
nen (ich  denke dabei an unseren jährlichen Hoagascht oder 
unsere Faschingsfahnenweihe und die DM- Beerdigung). 
Von dieser Stelle aus auch ein großes Lob und einen herz-
lichen Dank an alle, die sich seit Jahren für das Dorfblattl 
engagieren und damit einen wichtigen Beit rag für unsere 
Dorfgemeinschaft leisten. 
 
 

Christine und  Peter Os wald 
Zum Nachschauen und Nachlesen heben 
wir alle Dorfb lattl auf. Diese Sammlung 
besteht nun  schon seit 12 Jahren, seitdem 
wir zugezogen sind.  Das alleine beweist  
schon, dass wir diese kleine Zeitung gut und 
interessant finden. Wegen der Kinderbetreu-
ung  können wir bei manchen  Veranstaltun-
gen  nicht mitmachen. Das Geschehen er-
fahren wir dann im Dorfb lattl, Christine: 
Auch unsere Arbeit im Familiengottes-
dienstkreis und im Kinderbasteln findet im 
Dorfb lattl die nötige Resonanz. 
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Ines Freundl und Markus Ketzer 
Da wir erst vor 2 Jahren zugezogen sind, ist es interes-
sant, immer d ie aktuellen News zu erfahren. 
Es ist sehr ruhig hier in Mittergars und die Leute sind sehr 
nett. Sogar die Kinder grüßen hier noch, das fällt uns be-
sonders angenehm auf. Hier im Pfarrhof proben ja regel-
mäßig der Kinderchor und die Rhythmusgruppe, da tref-
fen wir die freundlichen Sängerinnen. Die Dorfzeitung 
lesen wir gerne. 
 

Max Voglmaier 

 
 
 

Sigrid Beer
83555 Gars Bhf.   Feldstraße 11 

Tel.: 08073 / 1086 
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Herzliche Ein ladung zum Fischerfest am 
Sonntag, den 14.07.13 auf dem Festplatz 
am Mühlbach.  
Musikalischer Frühschoppen ab 10:30 

Uhr bei Steckerlfisch, Forelle im Bierteig, 
geräucherter Forelle, Stierberger Märzen 
und Unertl Weißbier.  
Für die Kinder gibt’s die Hüpfburg und 
Kinderbemalung. 
Das Kesselfleischessen ist am Montag, 

den 15.07.13 ab 19:00 Uhr. 

Die Nachfeier für alle  Helfer ist am Frei-

tag, den 19.07.13 

Anläßlich der 100. Dorfblattl Ausgabe 

findet am 22.06.2013 ab 20 Uhr eine 
Schlager– und Discofoxparty im Mitter-

garser Dorfsaal statt. Für alle Freunde 
von anderen Musikrichtungen, nur kei-
ne Angst. Es wird an diesem Abend si-
cher nicht nur „stur“ nach Motto ge-
spielt. Auf zahlreiches Erscheinen freut 
sich der Mittergarser Dorfladen mit dem 
Dorfb lattl-Team. Der Erlös dieser Veran-
staltung kommt allen Dorfb latt´l Mitar-
beitern zugute. 

Lösungen von Seite 14 / 15: 

INTELLIGENT 
TOPFPFLANZE 

Fischereiverein Dorfblattl-Team 

Termine auf einen Blick

16.05. GbV Maiandacht 
20.05. ES V Eisbahnfest 
23.05. Kfd Maiandacht 
29.05. ES V Eisstockturnier 
31.05. ES V Eisstockturnier 
01.06. ES V Eisstockturnier 
02.06. Pfarrfest mit Prozession 
04.06.  DF Jahreshauptversammlung 
06.06 Kfd Kegeln 
10.06. Seniorenausflug 
11.06. Frauenmesse 
13.06. Theaterstammtisch 
14.06. Firmung / Au a. Inn 
22.06. Dorfblattl-Party / Dorfsaal 
29.06.  Kfd / Radlfahrt 
30.06. Schützenfest / Eiselfing 
04.07. Kfd Salatbuffet / Jettenbach 
07.07. Oldtimertreffen / Hochstaß 
08.07. Seniorennachmittag 
09.07. Frauenmesse 
11.07 Theaterstammtisch 
14.07. Fischerfest 
15.07.  FiV Kesselfleischessen 
19.07.  FiV Nachfeier 

Mittergarser Vereinsleben 
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Ihr zuverlässiger Partner für:

• Kundendienst für Hausgeräte aller Marken 
• Fachgerechter Verkauf für Hausgeräte TV, SAT, HiFi 

• Elektroinstallationen Alt– und Neubau 
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Kaffeekranzl und 80.sten Geburtstag in  

Hochstraß gefeiert! 

Das gibt es  nicht alle  Tage, aber heuer 
traf es zu, dass Sanne Holzhammer am 
27.04.13 ihren  80.sten Geburtstag in 
Hochstraß feierte und 30 Kfd-Frauen 
durften im Rahmen ihres alljährlichen 
Kaffeekranzls ein  Stück mitfeiern. Mit  
den besten Wünschen möchten wir uns 
noch für den Kaffee und deinen leckeren 
Kuchen bedanken.  
Nach Süßem kommt bekanntlich was 
Saures und so bestellten wir uns gleich 

(wer mochte) eine deftige Brotzeit mit  
Musik. Nein, nicht mit Essig und Öl, 
sondern mit der Musik von Horst Vierlin-
ger, der zünft ig aufspielte. Über die zah l-
reiche Teilnahme haben wir uns (das 
Führungsteam) sehr gefreut und bedan-
ken uns nochmals bei allen Teilnehme-
rinnen. Bis zum nächsten Mal. 

 
Ursula Bauer 
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Palmbuschen binden mit den Kindern  

„…Jesus zog auf einem Esel durch das 

Tor von Jerusalem…“ 

Auch bei unserem Treffen am Freitag, 
22. März im Feuerwehrhaus ging es um 
Jesus auf dem Esel. Viele Kinder aus 
Mittergars und Umgebung trafen sich 
zum ersten gemeinsamen Palmbuschen 
binden. 
In verschiedenen Gruppen wurde mit viel 
Eifer Jesusbilder ausgemalt oder aus vie-
len Palm- und Buchszweigen ein Palm-
buschen gebunden. Jeder Palmbuschen 
wurde dann mit dem Jesusbild in der Mit-
te, roten, weißen und gelben Bändern 

verziert. A lle Kinder hatten viel Spaß 
beim Binden und Schmücken ihrer Bu-
schen. 
Am Palmsonntag wurden die Palmbu-
schen durch Pater Bednara geweiht. An-
schließend durften die Kinder eine kleine 
Prozession über den Dorfplatz machen. 
Nach dem Gottesdienst standen die Kin-
der Spalier, durch den alle Kirchgänger 
gehen durften. 
Wir sagen nochmals ein herzliches ver-
gelts Gott an alle Helfer und Spender! 
 

Familiengottesdienstteam 


